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Von der Abrüstungs -Konferenz
Der belgische Standpunkt

Genf , 11 . Febr . In der heutigen Sitzung der Ab¬
rüstungskonferenz sprach als erster Redner der belgische
Außenminister Hymans . Belgien habe sich in doppelter
Absicht auf die Konferenz begeben : mitzuarbeiten an einer
internationalen Verständigung für die Begrenzung oder
Herabsetzung der Rüstung und zu wachen über seine Sicher¬
heit . Wenn Belgien auch besondere Garantien in dun
Rheinpakt finde , so wisse es doch , daß jeder Zusammenstoß
politische, wirtschaftliche und soziale Verwicklungen herbei -
sühren würde , unter denen Belgien zu leiden hätte . Belgien
wolle die militärischen Werkzeuge behalten , die ihm zur Ver¬
teidigung seiner Unabhängigkeit im Fall der Bedrohung
oder des Angriffs unentbehrlich seien . Den französischen
Vorschlägen stimme Belgien durchaus zu. besonders dem
Verbot der schweren Angriffswaffen , des chemischen Kriegs
und dem Schutz der Zivilbevölkerung , sowie die Schaffung
einer internationalen Rüstungsüberwachung . Belgien lege
an seinen Grenzen Verteidigungswerke an , die zum Schutze
seines Gebiets bestimmt seien . Es sei wiederholt der Schau¬
platz großer Kriege gewesen , und es habe die Plicht , Vor¬
kehrungen gegen die Wiederkehr solchen Unheils zu treffen .

Die russischen Abrüslnngsforderungen
Nach Hymans sprach der russische Volkskommissar Lit -

winow . Er wiederholte den Vorschlag einer allgemeinen
Abrüstung , erklärte aber , daß die Sowjetabordnung sich nicht
auf den Standpunkt stelle „Alles oder nichts "

. Er machte
dann einzelne Vorschläge für die Abschaffung gewisser
schwerer Angriffswaffen . Die Abrüstungsforderungen der
Völker können nicht durch die Beibehaltung oder durch eine
unbedeutende Herabsetzung der Rüstungen oder der Militär¬
ausgaben erfüllt werden , sondern nur durch ein Mittel zur
Beendigung des Kriegs . Die Sowjetregierung habe wieder¬
holt den Vorschlag einer allgemeinen völligen Abrüstung
als einziges Mittel zur Abschaffung des Kriegs gemacht .
Weder die bestehenden Pakte und Organisationen , noch die
Begrenzung der Rüstungen könnten den Krieg verhindern .
Die Formel der Sowjetabordnung laute „ Sicherheit gegen
den Krieg ". Damit unterscheide sich der sowjetrussischs
Sicherheitsbegriff von dem der anderen Abordnungen . Viele
verstünden unter „Sicherheit " ein Höchstmaß an Aussicht
znr Gewinnung eines Kriegs . Rußland befinde sich in einer
bedrohteren Lage als jedes andere Land . Seit 1"l
Jahren sei es unerhörten Verleumdunaen und Lügenfeld¬
zügen ausgesetzt . Bis heute verhehlten eine große Anzahl
von Staaten ihre Feindseligkeit gegenüber Rußland nicht.

Schweden verlangt Abrüstung auf ein Mindestmaß
Der schwedische Außenminister Baron Ramel er¬

klärte in seiner Rede , die schwedische Regierung nehme den
Konventionsentwurf nur als Verhandlungsgrundl -age an ,
der Entwurf erfasse jedoch eine Reihe von Faktoren der
Rüstungen nicht . Insbesondere fehle die Erfassung der a u ri¬
tz « bildeten Reserven . Die schwedische Regierung
verlange die Herabsetzung der Rüstungen auf
ein Mindestmaß , insbesondere eine wesentliche Ver¬
minderung der aktiven Truppenbestände . Die Methode der
Herabsetzung der Heeresausgaben sei ungenügend . Unbe¬
dingt müsse das gesamte aktive lagernde Kriegsmaterial
von der Herabsetzung erfaßt n Die schwedische Regie¬
rung trete weiterhin für eine - jung der Luft - und der
chemischen Waffe ein .

*

! Die französische Presse zur Rede Grandiv
Paris , 11 . Febr . Mit der Rede Grandis ist man in

Paris nicht zufrieden . Das bringt in bezeichnender Weise
der Außenpolitiker des „ Echo de Paris " zum Ausdruck ,der erklärt , Grand , habe die Rede gehalken , d 'e Brüning
nicht zu hasten wagke. Das Sckwarzhemd habe , wie ein
Braunhemd gesprochen . Er werde nicht nur den Beifall
der italienischen Fazisten , sondern auch die Zustimmung des
Hitler -Deutschlands und des übrigen Deutschlands erhalten .Die Spitze der italienischen Rede sei andauernd gegen
» " nk reich gerichtet gewesen.

Der Außenpolitiker des «Petit Parisien " sagt : Der Er -
' tauenischen Außenministers ist groß und verdient

gewesen . Rom rednerischen Standpunkt gesehen , ist in der
"A Beweisführung Grandis fast unangreifbar . Aber

ü . ^ Aussetzungen ^ von Frankreich als u n-
^ worden . Mit derartigen Meinungs -

Seiten schon bei Beginn wird man zweifellosnicht lange Zusammenarbeiten können .
Deutschland soll entwaffnet bleiben

London . 11 . Febr . In der (halbamtlichen ) „Times "
wird vorgeschlagen , daß Deutschland und den andern
„besiegten Staaten ein für allemal die W i e d e r b e w a f f -
nung verboten werden soll , um auf diese Weise

Frankreich und seine Verbündeten „über ihre Tich . r«

Der Reichstag tritt am Dir -
. 23 . Februar , nach-

mittags 3 Uhr . zusammen , um ^ Termin für die Präsi¬
dentenwahl festzusetzen , woran ine politische Aussprackn
schließen wird . Die Berhand n sollen so gekürzt wer¬
den, daß die Abgeordneten a „ der Wahlarbeit sich betei¬
ligen können . Etwa Mitte März dürfte dann der Reichs¬
tag wieder zusammentreken .

Der Neichsrat hak dem Borschlag des Reichsarbeits -
mlnisters zugestimmk, daß für 1932 keine weiteren Land¬
arbeiter nach Deutschland hereingelassen werden, ' etwa
37—40 000 sind noch da . Ferner wurde der Ausprägung
von 120 Mill . Mk . 5 Markstücke und der Herabsetzung der
Bürgersteuer für Kurzarbeiter auf die Hälfte zugcstimmt .

Der kommunistiscke Ankrag auf Einberufung des Reichs -
kagsausschusses zur Besprechung der Vorgänge in Ostasien
wurde gegen die Stimmen der Änirachtekler , der Sozialdemo¬
kratie und der Baner . Volksparkei abaelehnt . Dagegen wird
voraussichtlich in nächster Zeit der Ausschuß auf Veranlassung
des Reichskanzlers zusammentreken zur Beratung der Wirt¬
schaftskrise und der Reparakionspolitik .

Die Mehrheitsparteien des Memelländischsn Landtags
haben die Aufforderung des Gouverneurs Merkys , ein Direk¬
torium zu bilden , abgelehnk , solange der Völkerbundsrat noch
nicht die Entscheidung über das litauische Vorgehen getroffen
habe .

Fengjuhsicmg . der „ christliche " General , hat seine ehemali¬
gen Truppen aüfgeforderk , unter seiner Führung sich an der
Verteidigung SclMngbais gegen die Japaner zu beteiligen .
Bis jetzt sollen sich 30 000 Freiwillige gemeldet haben . Dia
Japaner bereiten einen Haupkangriff vor .

Durch Vermittlung des französischen Paters Zacguinot
wurde für das Kampfgebiet von Tschapei ein vierstündiger
Waffenstillstand abgeschlossen, der am Freitag morgens 8 Ühr
beginnt , um die chinesischen Frauen und Kinder in die Frem¬
denniederlassungen zu verbringen .

heit zu beruhigen "
. Dies soll sich hauptsächlich auch auf dir

deutschen Panzerkreuzer beziehen . — Durch solche
Vorschläge zum Schaden Deutschlands soll Frankreich ge¬
wonnen werden , dem Londoner Flottenabkom -
men und sonstigen Rüstungsbeschränkungen beizutreten .

London , 11 . Febr . Die Rede Grandis wird von der
Londoner Presse mit Wärme begrüßt , während die Aus¬
führungen der Wortführer Japans und Polens wenig Be¬
achtung finden . Der Genfer Berichterstatter des „Daily
Telegraph " sagt : Grandis Rede war die bestimmteste , die
bisher gehalten wurde . Die bestimmte , aber nicht heraus¬
fordernde Art , mit der er die heikle Frage der Gleichheit
der Rüstungen behandelte und die praktische Anwendung
der Völkerbundssahung bei Vorhandensein eines Regimes
der Ungleichheit als unmöglich bezeichnet «, hat Bewunde¬
rung erregt .

Gefährliches Spiel der Litauer
Zaunius wieder gesund

Genf , 11 . Febr . Der deutsche Staatssekretär v . Bülow
hat in einer dem Generalsekretär des Völkerbunds zugestell¬
ten Note wiederholt die sofortige Anberaumung einer Rats¬
sitzung wegen der litauischen Gewalttaten und
Rechtsverletzungen im Memeiland gefordert . Diese Sitzung
wird voraussichtlich am Samstaa stattfinden , nachdem der
litauische Außenminister Zaunius heute vormittag tele¬
graphisch mitgeteilt hatte , er werde in der Nacht zum Sams¬
tag in Genf eintresfen .

Das Sekretariat hatte Litauen angedroht , di« Sitzung
werde am Freitag stattfinden , auch wenn kein litauischer
Vertreter in Genf anwesend sei . ' Zaunius hatte bekanntlich
die Unverfrorenheit , sich krank zu stellen und telegraphisch
zu erklären , er werde nicht vor 23. Februar nach Genf kom¬
men . In einem zweiten Telegramm hatte er dann den
18 . Februar in Aussicht gestellt. In Völkerbundskreisen er¬
klärt man offen , das Verhalten Litauens sei nicht nur eine
Beleidigung Deutschlands , sondern auch ein»
Verhöhnung des Völkerbunds . — Aber freilich,
Frankreich steht hinter Litauen .

Marsch auf Memel ?
Berlin , 11 . Febr . 5000 Mitglieder von litauischen

Schühenverbänden haben sich der Regierung für einen
« Marsch nach Memel " zur Verfügung gestellt, um die Ae -
gierung , Landtag und Verwaltung bezw . die deutschen Be¬
amten des Memellands zu beseitigen . Zahlreiche litauische
Beamte , die Mitglieder der Schaulisten -Verbände sind, sind
beurlaubt worden , um an den Aufmärschen sich zu betet -
ligen , wogegen deutsche Versammlungen in Memel ver¬
boten wurden . Schon Ende Januar sollte der Putsch ge -
macht werden: « r wurde yerfchohrn und auf U - FevkltM .
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festgesetzt. Er har nun auch heute nicht stattgefunden , soll
aber auf 16 . Februar festgesetzt sein.

*
Am 16 . Februar fährt sich zum 14 . Mal der litauisch«

Unabhängigkeitstag . der irr Litauen und im Memelland groß
gefeiert werden soll .

Die Kreistagswahlen in Memel verschoben
Kowno , 11 . Febr . Das vom Tolifchus eingesetzte

litauische Direktorium hat gestern durch Verordnung dis
durch Urteil des Verwaltungsgerichts für ungüliig erklär¬
ten und vom Direktorium Böktchener auf den 15 . Febru rr
festgesetzten Reichskagswahlen im Kreis Memel auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben .

Verhandlungen der Harzburger
Front

Berlin , 11 . Februar . Die Verhandlungen innerhalb der
Harzburger Front über die Präsidentschaftssrage würden
gestern fortgesetzt , haben aber noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Die Führer der Nationalsozialisten scheinen « ine
eigene Kandidatur versuchen zu wollen . Andererseits er¬
wartet man immer noch, daß der Reichskanzler durch seine»
Rücktritt der Rechten es ermöglichen werde , für die Kandi¬
datur Hindenburg einzutreten .

Für den ersten Wahlgang rechnet ma » mit einer Wahl¬
beteiligung von etwa 35 Millionen . Hitler glaubt , seine
Partei könne tm ersten Mahlgang aris 15 Millionen Stim¬
men kommen ; in den anderen Kreisen der Rechten nimmt
man dagegen an , daß es den Nationalsozialisten vielleicht ge¬
lingen werde . zwölf Millionen Stimmen zu erhalten . Di«
kommunistische Zählkandidatur Thälmann könne es mit Un¬
terstützung eines abgesplitterten Teils vom linken Flügel
der Sozialdemokratie aus ' etwa sechs Millionen bringen .
Das wären im ganzen schon 18 Millionen , also rund die
Hälfte der als wahrscheinlich anzunehmenden Beteiligten .
In diesem Fall dürfe man den Reichspräsidenten v . H i n -
denburg nicht einem gewagten Spiel ausfetzen und ihn
womöglich gegenüber diesen 18 Millionen Wählern in ein«
zu gering « Minderheit oder gar in eine geringe Minderheit
bringen . Dagegen glaubt man , daß eine Kandidatur Htn -
denburg im zweiten Mahlgang bessere Aussichten haben
werde . Zweifellos würde aber die Wahl gesichert sein,
wenn Brüning zurückträte .

Wie verlautet , hat Hlndenburg den Vorschlag des Stahl¬
helms , aus eine Kandidatur im ersten Wahlgang zu ver¬
zichten und sich für den zweiten Wahlgang bereit zu halten ,
abgelehnt ; seine Kandidatur müsse bereits für den ersten
Wahlgang Geltung haben .

Nach dem Empfang bei Hindenburg hatten die Stahl -
helmsührer Seldte und Düsterberg noch eine Be¬
sprechung mit Dr . Hugenberg und sie reisten dann nach
Magdeburg zurück . Man nimmt nun die Möglichkeit an ,
daß der Vorsitzende des kysfhäuserbunds , Genera ! v . Hoem
ein« Erklärung für Hindenburg veröffentlicht , worauf der
Reichspräsident die Kandidatur für den ersten Wahlgang
annehmen wird .

Es ist möglich , daß die Nationalsozialisten den Wahl¬
kampf in schärfster Forin gegen Hindenburg und zunächst
für Dr . Fr ick als Zöhlkandidaten und im zweiten Wahl -
gang für Hitler , sofern er inzwischen deutscher Staats¬
bürger geworden ist , führen werden . Falls kein Rücktritt
Brünings vor der Wahl erfolgt , soll , wie eine deutschnatio -
nale Parteinachricht meldet , zwischen Dr . Hugenberg und
Hitler Einmütigkeit darüber bestehen , einen gemeinsamen
Kandidaten gegen Hindenburg aufzustellen , sofern dieser
seine Kandidatur aus den Händen des Sahm - Ausschusses
annehmen sollte. Es entspreche nicht den Tatsachen , daß der
Syffhäuserbund ohne Uebereinstimmung mit der Harzburger
Front vorgeheu wolle . Tatsächlich ist aus allen Landes -
teilen gegen die Absicht der Bundesleitung , sich an die Seite
des Sahm -Ausjchusses zu stellen , scharfer Einspruch erhoben
worden . Der Stahlhelm wird , wie verlautet , seine Ent¬
scheidung frühestens am Samstag treffen .

Neue Nachrichten
Mussolini beim Papst

Rom , 11 . Febr . Die Audienz des italienischen Regie¬
rungschefs beim Papst dauerre eine Stunde . Die Unter¬
redung unter vier Augen fand in der Privatbibliothek
Pius Xi . statt . Anschließend machte Mussolini dem Kardi¬
nalstaatssekretär Pacelli seinen Bestich . Mussolini zeig! «
sich über seine Aufnahme sehr befriedigt und erklärte sei¬
ner Umgebung , er habe eine wirklich schön« Audienz er¬
lebt .

Der . Besuch Mussolinis in der Vatikanstadt , der mr -t
einem Gang durch die Peterskirche abschloß, trug den Cha¬
rakter eines Staatsbesuchs . Von der Schweizer
Garde und dem päpstlichen Hofstaat wurden Mussolini
Ehrenbezeugungen erwiesen , wie sie sonst mir Staatsobet -
KätiMrn zukroen - KardinEtgatslekrelär Pacelli MEchlH.



Nachmittags Mussolini im Venszia -Palast den Gegenbesuch .
Der Papst hat dem italienischen Iustizministsr und dein

Kinanzminister das Großkreuz des Petersordens verliehen .

PoincarL erhält 2V0000 Franken Pension
Paris . 11 . Febr . Der Finanzausschuß der Kammer

hat beschlossen , dem ehemaligen Präsidenten der Republik
Ane jährliche Pension von 200000 Frauken (etwa 33 009
Dark ) zu bewilligen . Allerdings wurde dis Einschränkung
gemacht , daß diese Pension nur denjenigen ehemaligen Prä -
fideuken zuerkannk werde , die sich »um das Vaterland ver¬
dient gemacht " hatten . Diese Einschränkung bezieht sich dar -

daß die Pension vor allem poincarS zugutekommsn

Der Rechenkünsller Flandin
Paris . 11 . Febr . Der französische Finanzminister Flan -

din veröffentlicht heute eine längere Auslassung über die
deutschen Zahlungen an die Reparatlonsgläubiger , die als
Entgegnung auf die deutsche Erklärung vom 29 . Januar ge¬
dacht ist. Die französische Darstellung kommt schkeßlich nach
Aufführung einer Reihe von Gesichtspunkten und Zahlen -
angaben , die in schroffstem Gegensaß zu den deutschen Fest¬
stellungen stehen, zu einem Gesamtwert der französischen
Einnahmen in Hohe von 8199,7 Millionen Mark , während ,wie weiter an -geführt wird , der Wert dieser französischen
Einnahmen sich auf Grund der deutschen Valuta auf 10 651,8
Millstmen Mark belaufen würde .

Runciman über die englischen Freihäfen
London , 11 . Februar . Im Unterhaus erklärte Handels -

Minister Runciman auf eine Anfrage : Wir können uns
nicht auf ein System von Freihäfen im Sinn de» übrigen
Europas festlegen . Die Zölle würden auf Abmachungen
Rücksicht nehmen , durch die di« Voraussetzungen geschaffenwürden , daß Schiffe ihr « für di« Wiederausfuhr bestimmten !
Waren löschen könnten . Vorläufig könne er nicht mehr
sage » .

Inflationistische Maßnahmen in Amerika
Dashingivn , 11 . Februar . Präsident Hoover hatte

gestern «in« Besprechung mit den führenden Persönlichkeitendes Senats und des Abgeordnetenhauses sowie mit Ver¬
tretern der Wirtschaft , um Erleichterungen auf dem Geld¬
markt herbeizuführen . Man einigt « sich auf einen Plan ,
wonsch von den Goldbeständen der Bundes¬
reservebank , die über di« gesetzlich oorgefchrieben «
Mprozsntige Deckung der Bundesbanknoten noch überschüssig
sind , etwa 1000 Millionen Dollar für den Geldverkehr f l ä s¬
sig gemacht werden sollen. Außerdem sollen di« „einge¬
frorenen ", d. h. gestundeten oder zur Zeit nicht verwert¬
baren Guthaben von Taufenden von Banken dadurch „auf¬
getaut " werden , daß diejenigen Handels - und Industrie -
Papiere usw. , dt« bisher von der Diskontierung durch die
Bunderreservebanl ausgeschlossen waren , nunmehr in ge¬
wissem Umfang zur Diskontierung zugelassen werden . Dies«
Papier « sollen angeblich einen Betrag von 2500 Millionen
Dollar ausmachen .

Der gemeinsam « Ausschuß des Senats und des Ab¬
geordnetenhauses für dos Bankwesen hat nachmittags einen
diesbezüglichen Gesetzentwurf , über den in nächster Wache
vom Parlament abgestimmt wird , bereits angenommen .
Der Plan ist ein Teil des Feldzugs der Regierung gegen
das Geldhamstern , und man hofft durch die neuen Maß¬
nahmen einen wesentlichen Teil des gehamsterten Gelds ,
dessen Betrag in Amerika allein auf 1300 Millionen Dollar
geschätzt wird , wieder in den Verkehr zu bringen .

Europäische Goldhamsterer
Iteuyork , 11 . Febr . In einem Artikel der Neuyork

Worldtelegramm wird darauf hingswiefen . daß Gold -
Ham st « rer in Europa mehr als 40 Mill . Dollar in
amerikanischen Goldmünzen in den letzten zwei Monaten
in ihren Besitz gebracht hätten . Eins Untersuchung habe
ergeben , daß im Dezember des letzten Jahrs 19 530 000
Dollar in Goldmünzen aus den Ver . Staaten aus¬
geführt worden wären . Die Ausfuhr amerikanischer
Goldmünzen im Januar ds . Js . habe sich auf 20 358 000 i
Dollar gestellt . Dieses sei gewesen , bevor die Bankiers '
einen Entschluß gefaßt hätten , die Ausfuhr von gemünztem
amerikanischem Gold zu unterbinden . Zurzeit zeige sich in
Holland eine wachsende Nachfrage nach amerikanischen
Goldmünzen , die dort mit hohem Aufschlag verkauft werden
sollen . In Frankreich soll di« Anforderung jedoch nach¬
gelassen haben . Wie es heißt , soll in manchen Fällen für
ein 20-Dollar - Gotdstück bis zu 24 Dollar bezahlt worden sein.

In dem Artikel wird weiter angeführt , daß das Gold ,
das in den V ^ " Maaten zurzeit für Wahrungsz wecke
-ür . Verfügungsich auf 4406 Mill . Dollar belauf ».

Ol "S1-lIS IDl'Sl 'IOK
Geschichte einer Liebe von Paul Grabein .
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Freddy hatte ja nun endlich einen Freund , der ihn auf¬
heiterte , und wie wohltuend würde für sie beide diese Ab¬
lenkung durch geselligen Verkehr fein . Gott fei gelobt , das
schreckliche Gespenst in ihrem Hause , vor dem sie sich insge¬
heim so geängstigt hatte , es war gebannt . Nun konnte auch
sie noch einmal sich ihres Lebens freuen . Ach wie kindisch
freute sie sich auf dieses Kostümfest !

„Gnä ' Frau ! Gnä ' Frau !"

. Gellend scholl der Angstruf plötzlich in ihr Ohr , sodaß
sich ihr im ersten Erschrecken das Herz zusammenkrampfts .
Es war die Stimme des Hausmädchens , das sie suchend,
türemverfend , durch die Zimmer flog .

Nun kam sie hereingestürzt , kreidebleich — mit allen
Anzeichen tödlichen Entsetzens .

„Um Himmels willen — Life , was ist ?"

In ihrer Angst packte Ursula plötzlich das Mädchen mit
krallendem Griff . Das stierte sie mit entsetzten Augen an
und zitterte am ganzen Leibe .

„Ach, gnä ' Frau — wie ich eben ins Eßzimmer komme ,
um den Tisch zu decken" —

„Do reden Sie doch! Doch nicht — der Herr ?" —
Das Mädchen nickte schlotternd .
„Er liegt auf dem Sofa und — "

Ursula hörte nichts weiter . Wie eine Unsinnige stürzte
sie hinüber ins Eßzimmer .

Dies sei eine Milliarde nnhf , als gesetzlich värgeschriesiesi
sei . In diese Summe sei eine Milliarde in gemünztem Go !d
eingeschlosse» .

Reue Kämpfe i» TUcerqgua

Neuyork , 11 . Febr . Aus Nicaragua wird ein neuer
Aufstand unter Führung des bekannten Generals San -
dino gemeldet . In der Nähe von Jinotega kam es zu
mehreren Gefechten zwischen der Nationalgarde und grö¬
ßeren Abteilungen der Aufständischen unter dem Be -ehl
Sandinos - Die Verluste der Aufständischen sollen 50 Tote
betragen . — Sandino ist der bekannte Gegner der Nvrd -
amerikaner .

Stuttgart , 11 . Februar .
Der Landtag trat heute nachmittag zu einer kürzeren

Tagung zusammen . Landtagspräsident Pflüger be¬
glückwünschte drei Mitglieder , nämlich die Abgeordneten
Andre (Z ) , Heymann (Soz .) und Körner (BB ),
die feit 25 Zähren ununterbrochen dem Landtag angehören .
Der Präsident gab dabei einen Rückblick auf die Umwäl¬
zung auch innerhalb des Landtags während der letzten
25 äahre und erinnerte daran , daß im Dezember 1906 nach
der Verfassungsrefonn dieses Jahrs die erste reine Volks¬
kammer zusammentrat . Die Abag . Dr . v . Hieber und
Keil haben schon früher ihr 25jähriges Landtagsjubilänm
feiern können Der Abg . Körner , der älteste der drei Ju¬
bilar «, deren Plätze mit Blumen geschmückt waren , dankte
für die Glückwünsche . Nachdem sodann die Antworten auf
11 Kleine Anfragen verlesen worden waren , wurde gegen
die Stimmen der Kommunisten in 2 . und 3 . Lesung der
Anitiativgesetzenlwurf betr . Herabsetzung der Landtags -
diäten angenommen . Zum Schluß gab es noch eine Aus¬
sprache über dir Eingaben der Lichtspieltheaterbesitzer und
des Evang . Volksbunds betr . die Svielerlaubnis der Licht¬
spieltheater am Landesbußtcpg . Während der Ausschuß den
Antrag stellte, sämtliche Eingaben durch die früher gefaßten
Beschlüsse für erledigt zu erklären , beantragten die Abgg ,
Heymann (S .) und Köhler (Komm .) , die Eingabe der
Lichtspieltheaterbesitzer um Aufhebung des Spieloerbots der
Regierung zur Berücksichtigung zu übergeben . Für den letz¬
teren Antrag sprachen die Abgg . Mößner (S .) , Loh .
Fischer (Dem .), und Köhler (Komm .) , während sich di «
Abgg . Dr . Holscker (BP .) . Andre (Z . ) , Kling ( CVD .),
Hartmann (DVV . ) und Mergenthaler (RS .) den
Schutz des Landesbußi -ages verlangten . Bei der Abstimmung
wurden darin die Ausschußanträge angenommen . Nächste
Sitzung Freitag nachmittag .

Württemberg
Stuttgart , 11 . Febnrar .

Bürgermeister Dr . Ludwig SO Jahre alt . Heute vollendete
Bürgermeister Dr . Ludwig sein 60 . Lebensjahr . Er ist
in Jsny OA . Wangen geboren , war ein Jahr lang Rechts -
an -walt in Ulm . Dann ging er in den Staatsdienst und nach
einigen Jahren in den Dienst der Stadt Stuttgart , wo er im
Jahr 1903 als Sekretär des Stgdtschultheißenamts angestellr
wurde . 1908 wurde er Mm besoldeten Gemeinderat gewählt
und in dieser Funktion ist er heute noch tätig . In der Zeit
von 1915 bis 1919 war er zugleich Polizeidirektor der Stadt .
Im Jahr 1920 wurde ihm der Titel Bürgermeister verliehen .
Dr . Ludwig bearbeitet beim Bürgermeisteramt hauptsächlich
di« Referate für Sä :ulwesen und Volksbildung , Wohlfahrts¬
pflege und Jugendfürsorge , sowie kirchliche Angelegenheiten
und städtisches Polizeiwesen .

Kleinsiedlerstellen in Württemberg . Rach einer Zu¬
sammenstellung sind in diesen Tagen insgesamt vom Reich
1626 Kleinsiedlerstellen bewilligt worden . Darunter befin¬
den sich Stuttgart mit 228, Ludwigsburg 24, Eßlingen eben¬
falls mit 24 Stellen .

Zeitmigsverdot . Auf Antrag des württ . Innenmini¬
steriums wurde , wie die „ Südd . Arbeiterzeitung " meldet ,
das Organ der kommunistischen Partei , das Berliner kom¬
munistische Abendblatt „Die Nachrichten " auf Grund der
Notverordnung vom Oktober 1931 auf 14 Tage , bis zum
24 . Februar einschließlich, verboten , weil den Beziehern
der verbotenen „ Süddeutschen Arbeiterzeitung "

„Die Nach¬
richten " als Ersatz geliefert wurden .

Vom Konsulakswessn . Der litauische Generalkonsul für
Bayern , Baden und Württemberg hat , wie das Litauische
Generalkonsulat in München mitteilt , infolge der Vorgänge
im Memelgebiet sein Amt als Honorar -Konsul nieder -
gelsgt . Zn allen Konsulat -Angelegenheiten wolle man sich
deshalb an die Konsular -Abteilung der Litauischen Ge¬
sandtschaft in Berlin wenden .

Aber der erste Blick, den sie auf den todblassen Mann
dort warf , vernichtete die letzte Hoffnung , daß vielleicht nur
eine äußere Verletzung — nein ! Das Furchtbare war ein¬
getreten , vor dem die Aerzte immer so eindringlich gewarnt
hatten . Alles Schonen , alle die Opfer dieser trostlosen letzten
drei Vierteljahre waren umsonst gewesen : Ein furchtbarer
Blutsturz hatte Fred befallen !

Es ging zum Abend . Im Herrenzimmer , wo schon die
Lampe auf Freds Schreibtisch stand , saß Ursula . Im Schein
des grünseidenen Lichtschirmes erschien ihr Antlitz noch fah¬
ler , als es war . Mit fest aufeinandergebissenen Lippen
schrieb sie — einen Brief an Herrn v . Recknitz über das
Furchtbare , das sich kurz nach seinem Abgang zugetragen
hatte . Und was der Arzt gesagt , der einige Stunden später
gekommen war : der Zustand Drencks sei zwar nicht hoff¬
nungslos , aber sehr , sehr ernst . Und wenn er auch , wie
wohl zu erwarten sei, diese Attacke überstehen würde , so be¬
stände doch immer die Gefahr einer Wiederkehr . Also sei die
peinlichste Schonung des Patienten dauernd geboten .

Damit seien natürlich alle ihre heutigen Pläne von
Grund aus zerstört . An ein geselliges Leben sei überhaupt
nicht mehr zu denken . Sie müßten froh sein , wenn es ge¬
länge , Freds Dasein zu erhalten . Fürs erste müsse sie da¬
her , im Interests des Kranken , auch bitten , von einem Be¬
such absshen zu wollen .

Nun war der Brief beendet . Auf Ursulas Klingeln er¬
schien das Mädchen und erhielt Anweisung , das Schreiben
dem Postboten heute abend noch mitzugeben .

Wieder allein , sank Ursula in den Stuhl zurück . Re¬
gungslos saß sie und starrte vor sich hin . In dieser grauen
Stunde flog ihre Seele rückwärts durch die ganze Zeit ihrer -
Sh», so kurz erst , aber schon so überreich an Leid und

Stuttgart , 11 . Febr . Die Geschäftslage des
Landtags . Die Tagesordnung für die nächsten Landtags¬
beratungen wird 6 bis 8 Sitzungen beanspruchen . Auß r -
de-m stehen für eine spätere Tagung noch die Gesetzentwürfe
über Organisation der Sparkassen , Eingemeindung von
Bückingen nach Heilhronn und Aufgabengebiet der Mäh¬
rungskreditanstalt bevor .

Große Kälte . Am Donnerstag früb betrug - dis Kälte in
Stuttgart , Heilvronn und Friedrickshafen je l2 Grad , in
Hohenheim und Sigmaringen 13 Grad , in Münsingen 14 ,in Freudenstadt , Wiidbad und auf dem Dreisaitigkeitsberg
je 16 Grad . In Heilbronn war der Neckar mit einer Eis¬
decke überzogen .

Oeffenkliche Speisungen . Die städt . Speiseanstalten gaben
in den letzten Monaten täglich 2800—2800 Portionen ab , der
Wohlfahrtsverein 1300—1400 Portionen , sodaß die Gesamt¬
zahl dieser Speisungen etwa 4000 beträgt .

Aenderung des WohnunKsbürafchafksgesetzes . Von zu -
ständiger Seite wird mitgeleilt : Das Staatsministerium hat
dem Präsidium des Landtags mit Schreiben vom 10. Februar
den Entwurf eines Aenderungsgesehes zum Wohnungs¬
bürgschaftsgesetz übermittelt . Den Bedürfnissen entspre¬
chend wird der Aufgabenkreis der Wohnungskreditansi .ilt ,
insbesondere auf dem Gebiet der ländlichen Siedlung und
der sonstigen im öffentlichen Interesse liegenden Boden - ,
erschließung , erwsHert . . i

Dürft . Landeskheaksr . Das Schauspiel bereitet für Sams¬
tag , den 27 . Februar , die Erstausführung von Walter Erich
Schäfers neuem Schauspiel „Der 18 . Oktober " vor , das am
18. Februar an den Münchner Staatstheatern zur Urauffüh¬
rung kommt. Die Inszenierung der Stuttgarter Erstauf¬
führung besorgt Friedrich Brandenburg .

Betrügereien einer Krankenschwester . Die schon mehrfach
vorbestrafte 30 I . a . ledige Näherin Margarete Födisch
von Stvaßburg verübte im vergangene » Jahr , in , Stuttgart
in der Tracht einer Krankenschwester große Betrügereien ,
und schädigte mehrere Familien um insgesamt 6500 Mark .
Hauptsächlich verlebte sie sich auf den Darlehensschwindel .
Außerdem gab sie sich als Beauftragte der Stadtmission aus
und sammelte Beiträge ' zur angeblichen Unterstützung alter
Leute . Dom Erweiterten Schöffengericht Stuttgart , wo sie
sich setzt wegen 29 Betrügereien zu verantworten hatte ,
wurde sie zur Gefängnisstrafe von zweieinhalb Jahren sowie
zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Hindeuburg -Ausschuß. Dem württ . Ausschuß für die
Wiederwahl des Reichspräsidenten van Hindenburg gehören
an : Dr .-Ing . e . h . Robert Dosch , Stuttgart ; Frau Anna Blos ,
Stuttgart ; Professor Paul Bonatz , Stuttgart : Kommerzien¬
rat E . Breuninger , Stuttgart ; Dr . Hugo Eckener, Friedrichs -
Hafen a . B . ; General z. D . Friedrich o . Gerok , Stuttgart ;
Generaldirektor Dr . e . h . G . Kilpper , Stuttgart : Oberbürger¬
meister Dr . e. h . Lautenschlager , Stuttgart ; Staatsrat a . D.
v . Dr . von Maschas , Stuttgart ; Professor Dr . Eugen Nägele ,
Tübingen ; Staatsmimster a . D . Professor Dr . von Pistorius ,
Stuttgart ; Kommerzienrat Dr . A . Scheufelen , Oberlenningen :
Flaschnerobermeister Karl Ritter , Stuttgart ; Anna Schieber ,
Schriftstellerin . Stuttgart ; Geheimart Jakob Sigle , Kornwest¬
heim : Wilhelm Treiber , Domänepächter , Schaichi)os.

Aus dem Lands
Durrhardst 11 . Februar . 70 Jahre alt . Sparkassen -

direktor a . D . Käser , der seit 1929 im Ruhestand , hier
lebt , feiert heute in körperlicher und geistiger Frische seinen
70 . Geburtstag . Er war früher Sparkassendirektor in Besig¬
heim und hat die dortige Sparkasse 31 Jahre lang muster¬
gültig geleitet . Vo - Her war er sechs Jahre lang Ortsvor¬
steher in Hessigheim.

Ellwangen , 11 . Febr . 80 Jahre alt . Dieser Tage
vollendete Hausverwalter a . D . Möhl hier sein 80 . Lebens¬
jahr . Früher war er viele Jahre als Stationskommandant
in Künzelscm und Neresheim und zuletzt fast 20 Jahre als
Hausverwalter beim Oberamt hier angestellt .

Ervsingen OA . Reutlingen , 11 . Februar . Zur Reichs -
Präsidentenwahl . Bei der Unterschriftensammlung
für di« Wiederwahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten
haben sich hier von 820 Einwohnern 275 Stimmberechtigte
eingetragen . Es wurden auch , wie der „Reutlinger Gene¬
ralanzeiger " berichtet , Unterschriften verweigert , u . a . mit
folgender Begründung : „I unterschreib nett Mir brauch «
wieder en Kaster und en König , koin Reichspräsidenta . "

Schwenningen , 11 . Febr . Verhaftung des Nord -
stetter Mörders . Am Dienstag erfolgte bereits die
Verhaftung der beiden Bettler , die am Montag in Nord¬
stetten bei

'
Billingen den 43 I . a . Landwirt Gottfried Link

erstochen haben . Die Täter sind der 25 I . a . verh . Schmied
Georo Limmer und der ebenfalls 25jährige verh . Alois

Selbstverleugnung . Wenn sie das hätte ahnen können , da¬
mals , als sie von Mitleid und Schuldgefühl getrieben , Fred

s ihre Hand gereicht hatte ! Sie hatte ja freilich gewußt , daß
i sie einer ernsten , schweren Zukunft entgegengehen würde ,
> aber doch nicht bar einer jeden Hoffnung . Damals durfte

sie noch die Erwartung hegen , daß die Zeit Freds Zustand
bessern würde , und vor allem , wie es auch kommen würde ,
daß ihr Besitz ihn entschädigen würde für das , was das
Leben ihm versagen sollte . Aber nun ?

Vorbei alles Hoffen ! Der heutige Tag hatte Ursula ihr
Los in seiner ganzen trostlosen Furchtbarkeit enthüllt : Fred
war ein verlorener Mann , und sie konnte ihm nichts sein !
Nicht einmal dieser letzte Trost , der ihre Selbstaufopferung
vielleicht noch erträglich gemacht hätte , war ihr geblieben .
Und das war das allerschrecklichste, daß dies Opfer nutzlos
war !

Statt jeder Antwort öffnete sich die Tür , und Ursula
trat zu ihm . Auch sie war bereits mit der Toilette fertig ge-

Zum ersten Male stand ihr Schicksal in seiner entsetzlichen
Wirklichkeit vor ihren Augen : an einem langsam Hinster¬
benden gefesselt, lebendig begraben , sie, deren junges Blut
nach dem sonnigen , bunten Leben so sehnsüchtig pulste .

Eine Totenangst schnürte Ursula die Brust zusammen .
Es ward plötzlich so schwarz , so eng um sie , als müsse sie
ersticken, als würde sie in die dumpfe Gruft gezwängt .

10 . Kapitel .
Laut hallten die lang schwingenden Klänge des Gong

durch das Haus : Ein Uhr ! Das Zeichen für die Insassen
des Sanatoriums , sich in den Speisesaal zu begeben .

Drenck , der schon angezogen am Fenster gestanden hatte ,
ging an die Tür zum Nebenzimmer und klopfte an :

„Bist du fertig ? Es ist so weit.
"

(Fortsetzung folgt).
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hier wohnhaft. Die Täter sind geständig.

Geislingen a . Sk ., 11 . Jebr Don einem Per so -
nrn,ua erfaßt . Am Dienstag abend wurde auf dem
blestaen Bahnhof beim Rangieren ein Rangierarbeiter von
«nem Personenzug erfaßt und zur Seite geschleudert . Glück -
lichsrweise sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich .

Ulm . 11 - Februar . Betrugund Wechselreiterei .
Vor dem hiesigen Großen Schöffengericht hatten sich zwei
verheiratete Kaufleute hier wegen eines gemeinschaftlich ver¬
übten Vergehens nach 8 84 des Gen . -G . und eines fort -
aetekten Vergehens des gemeinschaftlichen Betrugs zu ver¬
änderten . Beide waren Geschäftsführer der Futtermittel -
Großhandlung C . B . G . m . b . H . Ulm . Es wird ihnen zur
Saft gelegt , daß sie es unterlassen haben , rechtzeitig , späte¬
stens aber tm Frühjahr 1929 den Konkurs anzumelden . Die
Eröffnung des Konkurses erfolgte im März 1930 . Weiter
werden ihnen vom Herbst 1929 bis März 1930 in elf fal¬
len Betrügereien zur Last gelegt , indem sie sich durch Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen Kredite und Betrieüskapitallen
in Höhe von 13 710 Mark verschafften . Wechselgeschäfte
wurden gemacht mit einem Wirt in Wiblingen , mit einem
Mühlenbefitzer in Achstetten , der allein für 43 WO Mark
Wechsel akzeptierte und für 20 000 Mark girierte . 3000 Mk .
hatte ein Landwirt in Niederstotzingen , ein Landwirt in
Hansen bei Fretburg , ein Mühlenbesitzer in Giengen an der
Brenz und ein Kaufmann in Kempten eingegangen . Dazu
kamen noch einige Warenbetrügereien . Bei der Konkurs¬
eröffnung betrugen die Aktiven 10 000 Mark , die Passiven
140 000 bis 150 000 Mark . Die Strafe lautete auf je neun
Monate Gefängnis .

Marbach a . N ., 11 . Febr . Zum Besuch des Schiller¬
hauses wurden im 3ahr 1931 8900 Eintrittskarten mit einem
Erlös von 2075 Mark abgegeben .

Neuenstadk OA . Neckarsulm , 11 . Februar . Zum Zu¬
sammenbruch derHoyenlohebonk . In einer In -
teressentenversammlung gab Bürgermeister Fritz Aufschlußüber den Stand des Vergleichsverfahrens bei der Hohenlohe¬bank . Um das Verfahren zu erleichtern , sollen die kleinen
Gläubiger unter 100 RM . voll ausdezahft werden . Dis
Filialen werden geschlossen und nach Ochringen verlegt . Die
beiden Gebäude in Möckmühl und Kupferzeit sind verkauft ,über die anderen in Reuenstadt und Weinsberq schweben
Verhandlungen . Die Hälfte der Angestellten ist entlassen .Die nötige Summe zur Auszahlung einer ersten Rate von10 Prozent ist noch nicht beisammen .

Heidenheim , 11 - Febr . Diamantene Hochzeit .
Bahninspektor a . D . Pius Brenner und seine Gattin
Katharina , geb- Schröder , können heute das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit feiern . Der 87jährige Jubilar
war 45 Jahre lang Beamter , machte als Offizier die Feld -
züge von 1860 und 1870 im 5 . bayer . Inf - Regt . mit . Seine
.Gattin ist 88 Zahre alt . Das Ehepaar wurde vor 60 Jahren
ln Pöttmes getraut und lebt seit 1918 hier bei einer hier
verheirateten Tochter .

t

!

Aulendorf . 11. Februar . Die Wirte zur Bier¬
preis s « n k u n g . Di« hier abgehaltene Versammlung der
oberschwäbischen Wirte bedauerte , daß dem Gastwirt di«
Last de» Preisabbaus auserlegt wurde . Da der Brauerei -
verband zu gleicher Zeit in Aulendorf tagte , wurde mit ihm
noch Fühlung genommen . Der Vorsitzende des Braueret -
verbands , Direktor Ruile -Ravensburg , und der Syndikus
Dr Kraus bedauerten ebenfalls die Neubelastung der Gast¬
wirte durch die neu« Anordnung des Preiskommissars . Die
Versammlung faßte den Beschluß , mit dem Brauereiverband
nochmals in Fügung zu treten und beim Landesverband
das Ansuchen zu stellen , alles ausbieten zu wollen , um di«
Üeberbesteuerung des Biers zu mildern .

vom bayerischen Allgäu . 11 . Februar . RaubLber -
sal 1. Als der Zolleinnehmer Hafenmeier in Kempten
mit den Einnahmen aus dem Zollhäuschen sich in seine
Wohnung begeben wollte , überfielen ihn zwei Burschen und
entrissen chm die Geldkassette . Den Dieben , di« entkamen ,
fielen 140 Mark in di« Hände .

Konstanz , 11 . Febr . Eifersnchtstragödi « . Hier
hat der 30 I . a . Kurt Richter aus Leipzig die 30 I . a.
Tänzerin Hedwig Salmon aus Wirtheim (Provinz Hessen-
Nassau ) erschossen, sich selbst die Pulsader geöffnet und
dann erhängt . Die Tänzerin war seit etwa einem halben
Jahr in Konstanz . Richter ist erst in den letzten Tagen
von Leipzig nach Konstanz gekommen , und zwar in der
offenbaren Absicht, seine Geliebt « und sich zu töten . Der
Grund zur Tat ist Eifersucht .

Amtliche Dienslnachrichken
SrnamU: Die SchatzerobmSnner Baumeister Rudolf Bienert - und Baumeister Sigloch bei der Gebäudsbrandver

sicherungsanstatt zu Bezirksbaumeistern bei dieser Anstalt .
lleberkragung : Die Studiendirektarstelle am Realgymnasiunund der Realschule in Calw dem Studienrat Dr . Gräter an

Realgymnasium und der Oberrealschule in Heilbronn und diReallehrerstells für Turnunterricht am Dillmann -Realgymnasiun
in Stuttgart

^ '^ lehrer Eugen Zürn am Karlsgymnasiun

, » ebertragen : Je l Lehrstelle an der evang . Volksschule in BonUonden . AOA . Stuttgart, dm Hauptlehrer Meyer in Inge !Kngen , OA . . Künzelsau ; Brucken . OA . Kirchheim, dem Lehre« « mann Buck ,n Ludwigsburg-Hoheneck : DeckenpfronnOA« akro dem Lehrer Gustav Daumüller in Stuttgart: HirschFanden , OA . Leonberg , dem Hauptlehrer Stierle in Bünz
Täferrot . OA . Gmünd , dem Lehre- « mich Scholler in Plochingen , OA . Ehlingen .

Enthoben : Handelsrichter Karl Herdegen . in Firma Herm
A

" begenm Stuttgart , seinen , Ansuchen gemäß vom Amt ab
^

Elsttchtcr
^

bei den Kammern für Handelssachen am Land

.̂ bersekrstär Weinbuch bei der Staatsanwaltlchast RouVeil an das Amtsgericht Rettweil .
Deminarlehrerin Annie Heg ermann

Lokale».
Wlldbad . den 12 . Februar 1

kam mm» gefrorene Fenster auf ? Man a0,s Liter warmen Wassers ein« Handvoll KochsahAlarm, taucht, sobald dieses aufgelöst ist , einen Schi
^ Mlreichl damit die gefrorenentchew»n . Das Eis wird sofort verschwinden . Die ?

derÄi/ul ^ U Tuch abgetrocknet rmd littver rein und klar . Odsr mm mdm, M «st» (Mg, ;

Men Eßlöffel voll Salz . Man bräuchi den Tchwämim oderLappen nur etwas in das Gefäß einzutmichen und schnelldamit über die Scheiben zu wischen.

M Heusuderbaude 25 , in Neustadt (ObeiMIesien ) M . aiffdem Glatzer Schn«eberg 27 und auf der Schneekoppe 24 Sr .unter Null geniesten .
Keine Volkszählung in diesem Jahr . Dis kommunalen

Ssntzenorganisationen haben sich an den Reichswirtschafts¬
minister gewandt und ihn gebeten , in diesem Jahr eine'
Volkszählung aus Anlaß des Finanzausgleichs und des
staatlichen Lastenausgleichs vornehmen zu lassen. Der
Reichswirtschaftsminister hat aber mitgeteilt , daß mit Rück¬
sicht auf die schwierig« Finanzlage bei Reich . Ländern und
Gemeinden eine Volkszählung im Jahr 1932 nicht vorge¬
nommen werden könne .

Wie behandelt man lackierte Möbel ? Lackierte Möbel
verlieren ihren Glanz , wenn man sie mit Wasser und Seifereinigt . Das beste ist , einen Lappen mit Baumöl anzufeuchtenund den zu säubernden Gegenstand damit gründlich abzu -
reiben . Er ist dann mit einem trockene» , weichen Tuch tüchtignachzuputzen . Sind auf polierten Möbeln durch darauf -
gestellte heiß « Gesäße Ränder und Flecken entstanden , somuß man die beschädigte Stell « mit einem »reichen Korkenreiben , den man in «inen Brei aus Oel und Zigarrenaschegetaucht hat . In fast allen Fällen werden die Flecke ver -
schwinden .

Wenn einer eine Reise tut , so kann er was erzählen . Die¬
ses Sprichwort ist aus einer Zeit , da das Reisen noch eine
Seltenheit war und in der Postkutsche ausgeführt wurde .
Heute , beim Reisen im Schnellzugswagen , ist eine Reise trotzder oft größeren Strecke vielfach erlebnisarmer und gar zu
gewissen Jahreszeiten läuft man Gefahr , auf die Frage :
„Was haben Sie von der Reise mitgebracht ?" immer wie¬
der die Antwort zu bekommen : „Nichts als eine tüchtige
Erkältung , Husten und Heiserkeit .

" Ja , so sind wir nun ein¬
mal , wir empfindlichen Menschen des Ä). Jahrhunderts .
Gar zu leicht erkälten wir uns in unseren Atmungsorganen .
Es würde dies aber viel seltener passieren , wenn wir auf
jede Reise einen Beutel oder eine Dose der echten „Katser 's
Brust -Caramellen " mitnehmen und so die Atmungsorgane
gegen Erkältungen schützen würden . Der kluge Mann baut
vor !

Zöppritz.Prozeh
Lllwangen , 11 . Febr . Am Donnerstag vormittag nahmder Angeklagte Dr . Zöppritz ausführlich Stellung zu dem

gegen ihn erhobenen Vorwurf , die Württ . Notenbank umrund 2 Mill Mk . betrogen zu haben . In geschäftliche Be¬
ziehungen zur Württ . Notenbank trat der Angeklagte Dr .
Zöppritz im Jahr 1924 . Zum Erwerb ber sanierungs -
bedürstigen Fabrik zu Herbrechtingen wurde die Notenbank
gegen einen Grundschuldbrief mit einem Kredit von 250 000
Mark in Anspruch genommen . Das neu « Unt« rnehmenentwickelte sich nicht in der erhofften Weis« . Ein weiterer
Kredit wurde in Höhe von 150 000 Mk . zur Errichtungeiner Zelluloidfabrik , die aber nicht in Betrieb genommenwurde , benötigt . Als dann die Bilanz vom Jahr 1924 be -
svrochen wurde und Dr . Zöppritz sich auf den Standpunkt
stellte , di« von ihm vorgenommenen Zusammenstriche seien
völlig bedeutungslos und enthielten kein« Täuschung , richteteder Vorsitzende die Frage an Dr . Zöppritz : „Warum
schrieben Sie dann die Buchbilanz nicht ganz einfach ab ? "
— „Well ich mich für berechtigt hielt , Vorräte des Jahrsnicht aufzunehmen und die Kredite davon abzuschreiben '.

"
Schließlich betonte Dr . Zöppritz mit tränenerstickter Stimme :
„Ich habe niemals etwas zu verschleiern gehabt .

" Er be¬
zeichnet« dann die von einem schon vernommenen Zeugengegebene Schilderung über die Zustände in der Fabrik alsein« Schuftigkeit , was vom Vorsitzenden sofort gerügtwurde . Der Angeklagte geriet immer mehr in eine so hoch¬
gradig « Erregung , daß dis Sitzung für 10 Minuten unter¬
brochen werden mußte . Zuvor kam es noch zu einem
Zwischenfall , da Dr . Zöppritz gegen die Presse im . all¬
gemeinen den Vorwurf erhob , sie habe sich während der
Verhandlung von dem Zeugen , der die Vorwürfe erhoben
habe , Informationen zustecken lassen, um noch mehr auf
ihn , den Angeklagten , abzuladen . Aus einer früheren Be¬
sprechung wußte Dr . Zöppritz genau , daß weder die Ver¬
treter der Stuttgarter Presse , noch der Vertreter der Ell -
wanger Lokalzeitung damit etwas zu tun haben , sondern
daß lediglich dem Vertreter einer kleineren Provinzzeitungder Umgebung von dem Zeugen Zettel zugesteckt wurden ,was Dr . Zöppritz auch bekannt war . Anschließend nahmDr . Zöppritz die gegen den nichtanwesenden Zeugen ge¬
machte Beschimpfung mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück . Dann kam Dr . Zöppritz zu der vom Jahr 1925
der Notenbank vorgelegten Bilanz zu sprechen, in der ein
Gewinn von 426 OW Mk . errechnet war , während sich nach
dem Geheimbuch ein Verlust von 250 000 Mk . heraus¬
stellte . Auch bei dieser Bilanz steht Dr . Zöppritz auf dem
Standpunkt , zu den von ihm vorgenommenen Buchungen
berechtigt gewesen zu sein.

kleine Nachrichten ans aller Veil i
Aus dem Sklarek-Prozeß
Jeder verputzt 700 000 Mark jährlich

In der Verhandlung am Donnerstag beschäftigte man
sich mit der Frage des übermäßigen Aufwands , den dieSklarek getrieben haben . Willi und Leo Sklarek habenfür Hausumbau und Einrichtung von 1925—1929 je etwa150 000 Mark ausgegeben . Allein die Marmoreinrichttingdes Badezimmers hat 5000 Mark gekostet . Der Staats¬
anwalt hielt Willi Sklarek dann verschiedene andere
Ausgaben vor . 12 Hemden nach Maß für 542 Mark ,
2 seidene Garnituren für 190 Mark , 3 seidene Beinkleider
für 150 Mark . In 5 Monaten wurden 5000 Mark für
Delikatessen ausgeegben , für Weine in 2 Jahren 30 000
Mark . Bei einem Familienfest bei Leo Sklarek wurde für
3000 Mark Wein getrunken . Vom 1 . bis 7. September
1929 hat Leo Sklarek 414 Pfund Kaviar zu je 70 Mark
das Pfund verbraucht , Zigarren kosteten bei den Gesell¬
schaften das Stück 1 Mark bis 3 50 Mark . Bei Horcher
wurden einmal Zigarren das Stück zu 10 Mark geraucht .
Leo Sklarek kaufte von 1924 bis 1926 außerdem Schmuck¬
sachen im Wert von 60 000 Mark und zahlte in St . Moritz .
(Schweiz ) 270 Franken Pension pro Tag . Das Gestüt
brachte den Sklareks einen Verlust von 600 000 Mark .
Abschließend stellte der Vorsitzende fckst , daß die Sklareks
in 6 Jahren 11 Millionen Bankeinnahmen und 2,5 Mil¬
lionen Ueberschüsse aus ihren Geschäften , also insgesamt13,5 Mill . Mk . entnommen haben , so daß auf jeden der
drei Brüder 700 000 Mark im Jahr kommen .

Strenge Kälte in Schlesien . In der Nacht zum Donners¬
tag wurden in PrsMu - Gandau 20, m Hirschberg und auf

An« Liebeskummer ln den Tod . Eine 21 jährig « Haus -
cmgestellte, die seit nahezu eineinhalb Jahren tm Pfo

'
rzheimcrstä- t . Krankenhaus beschäftigt war , hatte auf der AltsMter -

brücke eine Unterredung mit ihrem zukünftigen Verlobten ,der dem Mädchen die Trennung an kündigte . Offenbar aus
Gram darüber sprang das Mädchen in das Wasser und
ertränk . Die Leiche wurde am Rechen des Elektrizitätswerks
in Eutingen gefunden .

Der Hamburger Bierstreik . Dem Streik der Hamburger
Gastwirte gegen die Bierpreissenkung durch Einstellung des
Bierausschanks sind bis jetzt 3400 von rund 3800 Gastwirten
unterschriftlich beigetreten .

Neuyork die größte Stadl der Welt . Nach 5em neuesten
Bericht des amerikanischen Statistischen Amts hat Neuyorkein« Bevölkerung von 6 630 446 Seelen : es hat also London
weit überholt . Der Gesundheitszustand in Neuyork wird
als „ausgezeichnet " bezeichnet ; die Sterbeziffer ist niedrig ,die Geburtenziffer nimmt ständig ab , das Ucbergewicht der
Geburten über die Sterbefälle betrügt etwa 14 o . H . Von
der Einwohnerschaft sind nur 114 Millionen oder 22 v . H . in
Amerika geboren . Die Neger machen 5 v . H . aus . Die Ita¬
liener sind rund eine Million stark . Die Anzahl der Pro¬
testanten , Katholiken und Juden ist beinahe gleich .

Waklare f . Der bekannte englisck)« Romanschriftsteller
Edgar Wallace ist in der amerikanischen Filmstadt Holly¬
wood (Kalifornien ) im Alter von 57 Jahren gestorben .

Münchner Bankier verhaftet . Laut „M .N .N .
" ist der

Inhaber des Münchner Bankhauses Wild u . Co . , Kommer¬
zienrat R . Wild , wegen Depotveruntreuung verhaftet
worden .

Ver Brand bet Sarrasam . Im Verlauf der Untersuchung
Db»r die Entstehungs -ursache des Brands im Zirkus Sarra -
jsäni in Antwerpen soll den Blättern zufolge der belgische
Down L'chot seine Beteiligung an dem Brand gestanden ,
doch sein Geständnis widerrufen haben . Sein « Vernehmung
geht wefter .

Postraub im Schnellzug Berlin —Paris . Bei der An »
kunst des Berliner Schnellzugs in Paris stellten die Post¬
beamten fest , daß einer der Postsacke im Postwagen des
Zugs geöffnet worden war , wobei 500 000 Franken in
Scheinen (82 500 Mark ) gestohlen worden sind . Bisher hat
man noch keine Anhaltspunkte für den mutmaßlichen Täter .

Bankraub . Am Mittwoch abend drangen zwei Männer
in eine Zweigstelle der Hamburger Sparkasse ein , hielten
die beiden Angestellten mit Revolvern in Schach und raub¬
ten etwa 1000 Mk . Dt« Räuber sind im Kraftwagen ent¬
kommen .

Falschmünzer . In Altona bei Hamburg wurde eilt« Fatsch¬
münzerwerkstatt ausgehoben : etwa 2000 Fimfzigpsormikkstückr
wurden beschlagnahmt . Bts jetzt sind fünf Falschmünzer ver¬
haftet .

Paubmord . Di« Kapitänsfrau Hauschild wurde , in ihrer
Wohnung in Blankenese bet Hamburg ermordet ausgsfrneden .
Es liegt Raubmord vor .

Mädchenmord . In Reichenbach i . V . (Dachsen) wurde ein
27Mrig »r Handlungsgehilfe verhaftet , der «me 13jährige
Schülerin ermordet hatte .

Da- gefährliche Belgien . Wieder ist ein deutscher Zirkus
in Belgien verunglückt . Am Mittwoch abend wollte sich der
Zirkus Gleich von Brüssel zu einem Gastspiel nach
Charleroi begebe« . Ein Güterzua von 18 Wagen , der dis
Tiere beförderte , fuhr vom Brüsseler Westbahnhof ab , als
plötzlich auf einer Weiche die letzten vier Wagen , in
denen sich Pferde , Elefanten , Büffel usw . befanden , ent¬
gleisten Ein Wagen stürzte um , die drei andern sprangen
aus de« Schienen und wurden zertrümmert . D .' r
Sachschaden ist sehr groß . — Es scheint, daß dt« Weiche
böswillig umgestellt wurde , während di« letzten Wagen
darüberfuhren .

Die Volkszählung in der Provinz Bozen lautet der
Agenzta Stefani zufolge : 195 177 deutschsprechende Ein¬
wohner , 65 508 Italiener und 1885 Slawen .

Einstellung der Bergungsarbeiten an bi 2 Fast ganz
England wird von schweren Schneestürmen heimgesucht . Die
Schiffahrt auf dem Kanal ist z . T . unterbrochen . Die .

'

Dampfer zwischen Dover und Calais mußten den Dienst
einstellen . Die Bemühungen zur Hebung des gesunkenen
Tauchbootes bi 2 sind infolge des Sturms eingestellt
worden .

Das dritte in der Syrischen Wüste vermißte Flugzeug
gefunden . Das letzte der drei in den Randgebieten der
Syrischen Wüste vermißten englischen Flugzeuge ist von
einer französischen Expedition gesichtet worden . Die Insassen
sind wohl behalten , obwohl der Apparat abgestürzt und
beschädigt ist. Die Stelle ist von tiefem Schnee bedeckt und
eine Rettung ist vorerst unmöglich .

Heiratslustige Bonnen ln Japan . 2000 japanisch« Rön¬
nen , die einer buddhistischen Sekte angehören , haben ein«
Bewegung eingsleitet mit dem Ziel , sich von der Fessel der
Ehelosigkeit , di« ihnen durch ihr Gelübde auferlegt ist , zu
befreien . Sie beanspruchen für sich dasselbe Recht , zu hei-
raten wie die Priester und andere Menschen . Noch in die¬
sem Monat wird eine Zusammenkunft von Nonnen aus
allen Teilen Japans stattfinden , in der die Forderung er.
hoben werden soll , sich dieser Bewegung anzuschließen .

Turnen und Sjwrl
Das älteste Mitglied der Deutschen Turnerschaft . In dem Wester¬

walddörfchen Baumbach (Nassau ) konnte am Donnerstag der
Landwirt Peter Schupp seinen 108 . Geburtstag feiern . Schupp
ist das älteste Mitglied der Deutschen Turnerschaft . Schon als er
seinen 100 . Geburtstag feierte , wurde ihm vom Reichspräsiden¬ten . der Reichsregierung und zahlreichen Vereinen und Verbän¬
den Glückwünsche dargebracht . Schupp erfreut sich guter Ge¬
sundheit .

Probeflüge de» ,Do S ."
.Nachdem die Vorführungeflüg « de»

neuen Dornier - FlugzeUgs „Do . K .
" vor einigen Tag « ,, zur Zu¬

friedenheit abgeschlossen worden sind , wird das viermotorige
Flugzeug in dieser Woche seine Probeflüge über 100 Stunden
Flugdauer beginnen . Wenn sich die Probeflüge ebenfalls zufrie¬
denstellend erweisen , wird das Flugzeug , dar bei sechs Stunden
Betriebsstoff 1200 Kg . Nutzlast befördern kann , auf verschiede -
nen Linien der Lufthansa für den Frachtdienst eingesetzt werden .

Sonja hennle wieder Olympiasieger !« . Das Kunstlaufen für
Damen im Rahmen der olympischen Winterspiele in Lake Pla¬
nt » (Amerika ) wurde am Mittwoch abend im überfüllten Ei » - ,
palast mit dem Kürlaufen beendet . Den Sieg trug die nor¬
wegische Titelverteidigerin Sonja Henni « davon . Die Wienerin
Fritzi Bürger stand der Siegerin nicht viel nach .

» I » — . «u
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Sande! und Verkehr
Me Wirkung der englischen Nokzölle

Die englische Einfuhr belief sich im Januar wertmäßig auf
«2 27 Will. Pfund ( im entsprechenden Monat des Vorjahrs 78,57
im Dezember 1931 77,03 Will. Pjd.) . Hiernach zu urteilen, haben
sich die einfuhrdrossslnden Notzölle nunmehr auswirken
können Die Aus fuhr einschl . der Wiederausfuhr fremder Er¬
zeugnisse ist von 37,61 Will, Pfd. im Dezember und 43,6 Mill.
Pfd. im Januar 1931 auf 36,40 Mill , Pfd . gefalle n , darun¬
ter die Wiederausfuhr allein gegen den Vormonat von 5,54 aus
5.24 Mill , Pfd , Der Fehlbetrag in der Handelsbilanz er-
reichte somit 25,87 Mill . Pfd. im vergangenen Monat (gegen
39.41 im Dezember und rund 32 Mill , Pfd . im Januar 1931 ) .
Diese Zahlen verstehen sich ausschließlich der Edelmetallbewegung.

Neue Schnellzugslokomolive . Im Münchener Hauptbahnho
erregte eine neue stahlblaue elektrische SchnellzugslokomotiveAuf¬
sehen , di« ihre erste Probefahrt auf der Strecke Freising—München
gemacht hatte. Die Maschine ist das Erzeugnis engster Zusammen¬
arbeit mit der Gruppenverwaltung Bayern der Deutschen Reichs¬
bahn und den Firmen Brown , Boveri u . Co . mit der Lokomotiven-
üavrik Krauß und ist eine der leistungsfähigsten und einfachsten
elektrischen Lokomotiven. Es handelt sich um den Typ Reihe E . 16,
mit sechs Achsen, davon vier als Treibachsen und zwei vorne und
rückwärts als Laufachsen , Jede Treibachse wird von einem Motor
mit rund 900 PS . Dauerleistung in Bewegung gesetzt. Die Höchst¬
geschwindigkeit beträgt 110 Kilometer in der Stunde, das Gewicht
ergibt 110 000 Kg . Die Maschine wird zur Beförderung schwerster
Schnellzüge benützt und kommt hauptsächlich für die bayerischen
Gebirgsstrecken in Betracht, aber auch die im Bau befindliche elek¬
trisierte Stuttgarter Strecke wird solche Maschinen erhalten. Di«
erste Probefahrt der neuesten elektrischen Schnellzugsmaschine soll
sehr befriedigende Ergebnisse gezeigt haben.

Senkung der Srafiposttarise . Die Oberpostdirektion Stuttgart hat
sich bereit erklärt, aus Wunsch der Amtskörperschaften die Kraftpost¬
tarif« von 10—8 aus 8—6 Pf . je Kilometer zu senken. Sie weist
aber darauf hin, daß dadurch dis Betriebsergebnissesich verschlech¬
tern werden.

Die Württt -Hohenz . Brauereigesellschaft Stuttgart weist einen
Reingewinn von 237 000 Mark aus , aus dem eine Dividende von
8 Prozent zur Verteilung gelangen soll.

Die würlt. Konsumvereine . In 57 württ . Konsumgenossen¬
schaften mit 212 721 (1930 : 211680) Mitgliedersr.milien wurde im
Kalenderjahr 1931 ein Warenumsatz von 71 160 750 l1930:
75 SIS 974) Mk . erzielt, wovon 9 567 950 ( 10 417 900) Mk . auf
die Herstellung von Waren in eigenen Betrieben entfallen. Die
Geschäftsanteile der Mitglieder betrugen Ende Dezember 1931
5 966 867 (5905 354) Mk ., Reserven 4 531159 (4 345 621) Mk .,
Spareinlagen 14 081865 (15 924 246) Mk ., angelegte und flüssige
Mittel 7 731 383 (8 265 668) Mk . Die Warenbezüge von der Groß¬
einkaufsgesellschaft Deutscher Konsumvereine betrugen 28180761
(28798 451) Mk . Die Rückvergütungen an die Mitglieder bstruoen
3 SIS 584 (3 754877) Mk ., der Reinertrag 409 799 (513 663) Mk.,
Steuern aller Art 1590 784 (1127 058) Mk . Die Warenumsätze
sind wertmäßig um rund 6 Prozent zurückgegangen , dürften aber
mengenmäßig die des Jahrs 1930 überstiegen haben, da die
Warenpreise im Durchschnitt um 10—15 Prozent niedriger waren
als im Jahr 1930 . Die Steuern sind um 463 696 Mk . gestiegen ,
worin sich die Sondsrumsatzsteuer, von der alle größere Konsum -
tzenossenschaften getroffen werden, auswirkt .

Di« Gebr . Slollrverk AG. verzeichnet auf 30 . Juni 1931 nach
Abschreibungen von 674 032 (i . V . 741248) RM. einen Verlust
von 3 396 411 RM . (i . V . 390 221 RM . Gewinn und 5 v . H . Divi¬
dende ) , der durch den Zusammenschluß mit dem Reichardtkonzern
entstanden ist. Um den Verlust zu decken , soll das noch vorhandene

Gesellschafts kapital von 15 Millionen RM . im Verhält¬
nis von 10 zu 6 zusammengelegt werden, so daß noch ein Aktien¬
kapital von 9 Mill . RM. und eine ordentliche Rücklage von
900000 RM. vorhanden ist .

Berliner Pfundkurs , 11 . Febr . 14,49 G ., 14,43 B .
Berliner vollarkurs. 1i , Febr . 4,209 G ., 4,217 B.
Von der Dampsschiffahrt. Das Personenmotorschiff „Ravens¬

burg" wurde außer Dienst gestellt und in Friedrichshafen in die
Werfthalle aufgezogen . Die Anlandnahme erfolgt« zu einer ein¬
gehenden Besichtigung und Ueberholung des Schiffs, der Mo¬
toren und der Voith-Schneider-Propeller , sowie zur Vornahme
von einigen im Lauf des Betriebs als nötig erkannten Ver¬
besserungen . Die „Ravensburg " war seit der Uebernahme im
Juni 1931 mit nur kurzen Unterbrechungen und ohne Störungen
im Dienst .

Konkurs: Karl Hänßler Korbwarengeschäst in Heiden¬
heim . — Karl Goreth , Raoiogcschäft in Schwenningen. —
Christian Felder , Händler in Ulm . — Eugen Kopp , Schuh¬
warenhändler in Schramberg. — Johannes Waidelich , Bauer
in Jgelsberg OA . Freudenstadt. — Nachlaß des Uhrmachers
Julius Claus in Oehringen.

Vergleichsverfahren: Ernst Schmied , Bauunternehmer in
Rohracker OA . Stuttgart. — Erwin Wörner , Papiergroßhand -
lung in Stuttgart. — Christian Alber , Trikotfabrikant in Onst¬
mettingen. — Theodor Maichsl , Kolonialwarenhandluna in -
Obermarchtal OA . Ehingen. — Hans Schmied , Borstenyand-
lung in Ulm .

Mannheimer Produktenbörse, 11 . Febr . Es notierten Wei¬
zen inl. 75—76 Kg . 26—26,25 . Weizen 73—74 Kg . 25—25 .25,
Roggen inl. 22,25—22,50 , Hafer inl. 15,50—18, Braugerste pfülz .
18,75- 19,75 , Fuitergersts 17 25- 17,75 . Mais mit Sack 17,75 bis
18. Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 35.90. Sorte 2 37,65 , südd.
Weizenauszugsmehl 39,90—41 .65, südd . Weizenbrotmebl 27,90,
dto . mit Auslandsw . 29.65, Roggsnmehl 60—?0proz. Ausm . 31
bis 32 . Kleie feine 8 .75. Biertreber mit Sack 12.25—12 .50, Crd -
nuhkuchen 13,50— 13 .75, Tendenz: Die Forderungen stir Brot¬
getreide , besonders für Roggen, sind etwas erhöht, Konsum zu¬
rückhaltend .

Die Zahl der Arbeitslosen ln Großbritannien betrug am
25 . Januar 2 728 411, d . h . 218 490 mehr als am 21 . Dez . 1931.

Beschränkung der Buktereinfuhr in der Schweiz . Der schwei¬
zerische Bundcsrat hat die Einfuhr von Butter mit Wirkung vom
1 . April auf eine gewisse Menge beschränkt , um dem Druck auf
den Milchpreis entgeaenzutreten.

Balo -Aobriken auch in Holland. Die holländische Regierung
hat die Einfuhr von Schuhwaven durch Kontingente stark einge¬
schränkt. Davon wurde namentlich der tschechische Bata - Kon -
zern getroffen , dessen Einfuhr in Holland im letzten Jahr noch
gestiegen ist . Lata wird nun in der Umgebung der holländischen ;
Stadt Eindhoven eigene Fabriken errichten . !

Die Siemens u . Halske AG., Berlin weist für das !
am 30. Sepiember 1931 beendete Geschäftsjahr 1930/31 ,einen Reingewinn von 11 073 748 ( 16 401620) RM . , aus , I
aus dem 9 (14 ) Proz . Dividende verteilt werden. Nach Abzug der I
Aussichtstantieme von 255074 (560148) RM . bleiben 2215 583 '
Mk . zum Vortrag . I

*
Zahlungseinstellungen. Bankgeschäft Heinrich Richter ;

u . Co . . Glogau , — Webwaren - und Fntterstoffgrohhandlung i
Samson u . Dreyfuß , Frankfurt a . M . !

Bremen . 11 . Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loko 7 .73.
Wärst . Edrlmckallpceise , 11 . Febr. Feinsilber: Grundpreis

44 60 Mk . je Kg ., Feingold : Verkaufspreis 2840 Mk . je Kg ., Rein -
Platin 5 .25 , Platin 96 Proz . mit 4 Proz. Palladium : 5,15,
Platin 96 Proz. mit 4 Proz. Kupfer 5 .05 Mk . je Gramm .

Märkte
Skultgarker Schlachkvishmarkt , 11 . Febr . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben: 1 Ochse ,
11 Bullen, 53 Jungbullen , 34 Rinder, 8 Kühe , 186 Kälber, 451
Schweine. Davon blieben unverkauft : 15 Jungbullen , 10 Rinder .
Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend , Kälber und Schweine
putzig.
Ochsen :

ausgemästet
vollsieischig
sleischtg

Bullen :
ausgemästet
vollsieischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsieischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsieischig

11 2 9 3 Kllfle : 11 . 3. S . 3.
_ 28 - 32 fleischig — 12 - 18
— 24 - 27 gering genährt — 9 - 11

20 - 23
Kälber :

feinste Mast- und
23 - 28 24 - 26 bestsSaugkälber 38 - 38 35 - 38
2l - 22 22 - 23 miitl . Mast- und
W - 2V 19 - 2t guie Saugkälber 36 - 33 39 - 83

geringe Kälber 26 - 28 26 - 28

33 - 38 33 - 3k, Schweine:
2«>- 3l 26 - 31 über 300 Pfd . — —
21 —24 21 - 24 240 - 306 Psb . 42 41 - 42

206- 240 Pfd . 46- 42 46- 42
160 —200 Pfd . 39 - 4V 38 - 19
120 - 166 Pfd . 36 - 37 36 - 37
unler 120 PjL. 36- 37 36 - 37

22 - 26
— 17 - 20 Sauen : — 26 31

Viehpreise . Viberach : Ochsen 150—250, Kühe 90—180, Kal-
bcln 230—320 . — Ergenzingen : Großvieh 300—400, Kleinvieh
90—200 . — Tübingen : Farcen 250—350 , Ochsen 300—450, Kühe
Mg—450, Kalbinnen 370—500, Rinder 240—300 , Jungvieh 80
bis 200, Kälber 40—60 . — Weingarten : Kalbinnen 250—350 . —
Winnenden: Ochsen 420- 480, Stiere 320 , Kühe 180- 300 , Kal-
binnen 350—480 , Jungrinder 120—250 Mark.

Schweinepreise . Vecnhausen a . A : Läufer 20—85, Milch -
schweine 8—14. — Viberach : Milchschweins 12—18 . — E --
genzingen: Milchschweine 12—20 . — Zlsfeld : Milchschweine 9 .SO
bis 12 . — Itusplingen : Milchschweine 8—18. — Tübingen : Milch¬
schweine 12—20 . — Wangen i. A . : Ferkel 10—16 . — Weingar¬
ten : Milchschweine 13—16. — Winnenden: Milchschweine 12 bis
15, Läufer 30—35 Mark

Aruchlpreise . Viberach : Gerste 8—8,60, Haber 7,80—9,60 ,
Kernen 12 .50—13 , Weizen 11 .60—12 , Fesen 8.90- 9 .20, Roggen
10.50. — Leutkirch : Roggen 10 .50, Huber 8 .50. — Wangen i. A. :
Haber 8—9 , Gerste 10 , Roggen 11 .50, Weizen 12 . — Winnenden-
Weizen 12 .30—12 .50, Haber 8 .50—9 .50, Dinkel 10 , Roggen 11 .50
bis 12 , Gerste 9 .50 Mark .

*
Wsldverkauf. Die Firma Gebr . Heinzelmann, Sägewerk in

Schiltach , verkaufte an Oberreallchrer Vöhrmger-Horb am Neckar
134 Morgen auf Schramberger Markung gelegene Wal¬
dungen um den Preis von 31380 RM .

Ein landwirtschaftlicher Hof versteigert. Bei der Ver¬
steigerung wurde der Hof des Karl Strohmaier in Berwin¬
kel bet Sulzbach OA . Backnang um 19600 RM . verkauft und
der Vberamtssparkasse zugeschlagen .

DasWetker »
Unter dem Einfluß des nördlichen Hochdrucks ist für Sams¬

tag und Sonntag immer noch kaltes , mehrfach heiterer und
ziemlich trockene» Wetter zu erwarten .

Stadtgemeinde Wlldbad .

Der Koksverkauf
muß bis - auf weiteres eingestellt werden .

StadtbauarrH .

Einzug der I . Rate
Bernrögenssteuer 1932

und katholischen Kirchensteuer
onr Samstag den 13 Februar von 8Vs — 1 Uhr und
Montag deu 15. Februar, vormittags von 8Vr —12 Uhr
und nachmittags 2 —5V- Uhr, im Rathaus Zimmer Nr. 4.

Bürgermeisteramt .

- Ä Musik -Verein Wildbad
E . V.

Unsere
General -Versammlung
findet am Samstag , den 13. Febr . 1S32. abend» S Uhr im
Saals des „Bahnhofhokel " statt.

Tagesordung:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahlen.
4 . Verschiedenes .

Die vershrlichen Mitglieder werden um zahlreichen Be¬
such gebeten .

Der Verwaltungsrat.

MW ardeivsreiiW Me» ««» Zerre » mWei
Berkaufsfiliale

mdde»M!mj »« Wusle sSrSiriüMe Vernehme».
Ausführliche Bewerbungen unter Darlegung der Verhältnisse
erbeten unter R Sch . 35 an die Tagblattgeschäftsstelle.

Kisten <iis

un<1 ivirtsckiAftlielie
kecbtsbeleiirunxKisten <tiv

MrMksktlieksn Ilurrbrisk « .

/ Trakmännsr , ,'nck cki« »tünck/Fen cker
«Ha/t/ioken LÄne/7 unck orientieren
cki« über / ovenck « üsbiete : Äeaerroersn , etu/wertunF ,
/ trbeiiereebt , eoriale k-ereicberunFen , ( 7e/ck, Bank anck Böre «, ro -
wi« akkaeüe tp7rt,llba/te/raFea vereobieckeneter -4rt . 3/onatiiabsr Ba-
raFepreie nur K4/ 2,6^ . p- r/anF - n Bie »retmaliF Brobeabonnement /
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^

k^nuisrilnmw 38 Iu6r «» 8i» »ix«

Die Semeinden
beziehen die zur

Anmeldung - er Schußwaffen
und Munition
notwendigen Formblätter (Anmeldung mit Be -
scheinigung , Verzeichnis der angemeldeten Schuß¬
waffen und Munition , Bekanntmachung der
Anmeldepflicht ) bei der

vuchdruckerei Wildbader Tagblatt
als Mitglied der FormulargenossenschaftWürtt .
Buchdruckereien e. G . m . b . H . Stuttgart.
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MgW 1887.
Samstag abend 8 Uhr

„Schwanen"
Erscheinen dringend!

MgW 1812.
Morgen Samstag abend 8 Uhr
findet im „Grünen Hof" eine
Zusammenkunft

der Schulkamerädinnsn und
- Kameraden statt . Auch vor-
übergehend hier weilende Al¬
tersgenoffen sind eingeladen.

Die Einbevufer .

SIN Neilm».
Samstag von 2 Uhr ab

Kalbfleisch
Pfd. » 0 Pfg .

MrglW 1882.
Zusammenkunft

Samstag abend 8 Uhr
Am Cafe Bechtle.

5ekütrt kuek gsgsn
krleZItungsn 6sr ^ t-

mungsorgsns . Dsaks -
iväkrts d-littsl ksi s-su-
sisn , kisissrkslt uncl
Kstsrch slnch cki» ^ 1i
^ alirrsflnisn ks -
rükmisn M

>-«
E

ss cjeN

ckstrt : ösutsl 35 ^ t -, Dass 75
2u stoben bei : 3taät- .4potsteli6 vr .
6 . iVietrger , dlocstl . tl . Stspstsn ;
Lderstaiä-Vwxerie Larl plappert ;
L . Hsterle Ink . L . Llumentksl ; Mist ,
kott ; Lmilie Hammer ; l.uävv>L
Kappel mann, Ködert Treiber una

vo Plakate sichtbar.
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